
ZUM LETZTEN GELEIT FUR
GARDE-FELDSCHERGEHILFE JOSEF MLCAK

Es ßt schwer, die richtigen Worte zu finden, doch möchten wir wissen
lassen, dasswir im Gedanken Dir und Deinen Angehörigen nahesind.

KameEd Josefl

Als wir efuhren, dass Du nicht mehr unter uns weilst, konnten wir es gar nicht recht glauben,
warst Du doch bei unserem letzten Zusammentrefien noch vollerTatendEng und Lebensmut.
Du warst immer voller Reiselust und wir haben von Deinen Reßen aus allen möglichen Ecken
der Welt immer eine Ansicht$karte bekommen. Von Deiner letden Feise lamst Du aber nicht
mehr ganz gesund zlrÜck. Jetzt musstest Du villlig überraschend zu Deiner letzten Reise an'
treten lnd lns allen vorausqehen.

Lieber Kamerad Josefl

Du warst seit der Wiedergründung der Bürgergarde im Jahre 1979 immer mit vollem Einsatz
lnd Begeisterung bei den Ausrückunqen dabei und wir konnten von Deiner reichen Erfahrung
als Saniläter profitieren. Du warst ja beiuns als Garde-Feldschergehiffe tätig.

lm Laufe derJahre wurden Dirlür besondere Verdienste insgesamt drei Ehrenwinkel verliehen.
Nach zehn Jahren [4itgliedschaft, im Jahre 1989 wurde Dir dieAnton Wallner-lt4edaille in Bronze
und im Jahre 2004 die Anton Wallner-l\4edaille in Silber überreicht.lm Jahre 1997 war es fiir die
Garde eine Ehre, Dir den Garde nginSilberzuve eihen. Du warst fÜr uns immer ein g0tes Vor-
bild und ein wirklicher Kamerad. Jetzt können wir nlr mehrAbschied nehmen und Dir das aller-
letzte Geleitgeben.

Das Leben istvergänglich, doch die Spuren Deines Lebens, Deiner HändeWerk und die zeit mit
Dir wird stets in uns lebendig bleiben. In dieser Zeit der Dlnkelheit lnd des Schmerzes tröstet
nur die Dankbarkeit, dasswirso vieleJahre mit Dirverbringen durften. Das Lichtder Kamelad-
schaft ist stärker als alle Schatten desTodes.

Lebewohl f.amerad Jo8el!
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